
Termine und Orte 2010

Dienstag, 02. März 

  	 CVJM Stuttgart 
      Büchsenstr. 37, 70174 Stuttgart

Montag, 07. Juni

	 Rathaus 
	 Raum 406/407 
	 Marktplatz 1, 70173 Stuttgart

Mittwoch, 29. September

	 Kirche St. Elisabeth 
      Bismarckplatz, 70197 Stuttgart

Freitag, 03. Dezember

	 OLGA-Gemeinde 
      Olgastr. 96, 70180 Stuttgart

jeweils 19.30 Uhr

Ansprechpartnerin: 

Gabriele Opitz 
Vogelsangstr. 76  
70197 Stuttgart

Tel.: 07 11-63 12 36 
Mail: gabriele.opitz@freenet.de 
www.cvjm-stuttgart.de/gebet_fuer_stuttgart.html

“Suchet der Stadt Bestes….” –
			         sind Sie dabei?

 

“Suchet der Stadt Bestes (...)
und betet für sie zum Herrn.”
Jeremia 29,7

4 x jährlich

Eine Initiative von Christen aus unterschiedlichen 
Kirchen, Gemeinschaften und Bewegungen in Stuttgart

Im Trägerkreis für das „Gebet für Stuttgart“ arbei-
ten Mitglieder der evangelischen und katholischen 
Kirchen, von Freikirchen, Gemeinschaften und 
Bewegungen zusammen. Wir sind verbunden mit der 
„Evangelischen Allianz Stuttgart“ und der Bewegung 
„Miteinander für Europa“. 

Gebet 
für Stuttgart



Die wahren Mittelpunkte der Geschichte 
sind  die stillen Gebetsorte der Menschen.
Hier geschieht Größeres und für das Le-
ben und Sterben  Entscheidenderes als in 
den großen Hauptstädten,  wo man meint, 
am Puls der Zeit zu sitzen und am Rad der 
Weltgeschichte zu drehen.
Papst Johannes Paul II.

	
		
Bete, als ob alles Arbeiten nichts nützt 
und arbeite, als ob alles Beten nichts 
nützt.
Martin Luther

Das Ohr am Herzen Gottes, die Hand am 
Puls der Zeit.
P. Joseph Kentenich

Wie man beten soll, das steht in der Bibel; 
und was man beten soll, das steht in der 
Zeitung.
Karl Barth
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Wir beten für unsere Stadt…
weil wir überzeugt sind, dass dies mit das Beste 
ist, was wir Christen für sie tun können

weil wir den Problemen und Herausforderungen 
mit Gottes Hilfe begegnen wollen

um Menschen in verantwortungsvollen Posi-
tionen auf diese Weise zu unterstützen

Wir beten gemeinsam ...
weil wir unsere Unterschiedlichkeit als Berei-
cherung entdeckt haben

weil wir in der Einheit unter uns eine starke Kraft 
spüren

Keine Gemeinde und keine Kirche ist sich 
selbst genug.
Unser Glaube vernetzt uns miteinander, 
(…) unsere Verantwortung weist uns 
aneinander.
Bischof Wolfgang Huber

Wir gestalten die Abende vielfältig …
mit unterschiedlichen Elementen wie Lobpreis, 
Informationen zum Thema, Gebet in Kleingrup-
pen, Begegnung bei einem kleinen Imbiss…

mit Anliegen aus allen Bereichen von Politik, 
Kirche und Gesellschaft

in verschiedenen Gemeinden und Orten der 
Stadt


